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1881

Herr v Bennigſen in Magdeburg
Der thörichte von links und rechts unternommene Verſuch

wiſchen dem nationalliberalen Parteiaufrufe und der beunen hannoverſchen Rede Bennigſens einen tiefen Unter

ſchied zu finden iſt durch die neueſte Rede des erſten liberalen
Staatsmannes in Magdeburg e widerlegt worden
Dieſe Kundgebung die wir geſtern ausführlich mitgetheilt
haben beſtätigt genau und bis in s Einzelnſte hinein die Auffaſſung welche wir von der durchaus einheitlichen und ge
ſchloſſenen Anſchauung Bennigſens anläßlich jener grundloſen
Angriffe darzulegen verſuchten Wir können heute nur wieder
olen was wir damals ſagten Es iſt Sache des HerrnKann Richter heute Fort mit Bismarck zu rufen und

morgen kurzweg zu leugnen dieſe Parole ausgegeben zu haben
dem Führer der nationalliberalen Partei ähnliche abenteuer
liche Streiche unterſchieben zu wollen war entweder albern
oder perfide Es iſt ſehr erfreulich daß Herr v Bennigſen
in Magdeburg wieder ſehr klar und ſcharf die Grenze zogdie ihn und ſeine politiſchen Genoſſen von der Fortſchritts

Hartei trennt es wäre das Todesurtheil des gemäßigten
2

nach einem

iberalismus wenn er ſich in das Fahrwaſſer der fortſchritt
lichen Politik begeben wollte

Betreffs der einzelnen politiſchen Fragen auf welche es
gegenwärtig ankommt betonte Herr v Bennigſen ſeine unent
wegte Gegnerſchaft 483 das Tabaksmonopol Jn ſchlagender
Kürze ſtellte er nochmals alle Gründe zuſammen welche gegen
dieſe Neuerung ſprechen er durfte mit einiger Verwunderung
fragen wie man ihm in dieſer Frage die 1878 ſeinen Eintritt
in das Miniſterium gehindert habe eine radicale Sinnes
änderung zutrauen könne Er hob namentlich drei Momente
als ausſchlaggebend hervor die Unmöglichkeit früher als etwa

denſchenalter wirklich große Erträge aus dem
Monopole zu gewinnen die de vorher die nächſt
der Eiſeninduſtrie größte Induſtrie unſeres nationalen Ge
werbes zu zerſtören die Unzulänglichkeit der Entſchädigungwelche im baten Falle geleiſtet werden könne ſo daß dadurch

eine geradezu unerhörte Unzufriedenheit im Volke erzeugt wer
den würde Wir haben ſchon ſeit Jahren auf die gleichen
Momente aufmerkſam gemacht es widerſpricht aller geſunden
Politik unſere inneren Wirren auf lange hinaus in unbe

nbarſter Weiſe zu vergrößern damit vielleicht nach dreißig
Jahren die Reichskaſſe in Golde ſchwimmt Wir haben wirk

lich ſo ſchwere Laſten auf unſerm Rücken daß wir den kom
menden Tag für ſich ſelber ſorgen laſſen müſſen

Zu den ſocialpolitiſchen Reformprojecten des Reichskanzlers
faßte Herr v Bennigſen ſeine Anſichten in die Worte zu
ſammen Weder eine Socialdemokratie noch eine Social
bureaukratie Unter voller Anerkennung der Jnitiative
welche Fürſt Bismarck auf dieſem Gebiete genommen hat ver

ſprach er freudig mitwirken zu wollen aber nur nach feſten

daß ſie ihm fortan keinen Puſcruß mehr ge

klaren Grundſätzen nur ſo daß der Staat geſetzlich eingreift
um die Pflichten und Rechte der Arbeitgeber und Arbeiter zu
beſtimmen nicht aber ſo daß einzelne Volksklaſſen mit Ver
ſprechungen überſchüttet werden von denen man nicht mehr
weiß wie dafür die Verantwortung getragen werden ſoll Jn
dem kirchenpolitiſchen Streite fürchtet der nationalliberale
Parteiführer noch immer nicht eine unzeitige Nachgiebigkeit
des leitenden Staatsmannes eine Anſicht die allerdings ſehr

viel mehr für ſich hat als das nachgerade etwas abgeſchmackte
Canoſſageſchrei der fortſchrittlichen Blätter Ein geſunder

Friede zwiſchen Kirche und Staat erſcheint ihm aber als ein
äußerſt erſtrebenswerthes Ziel nicht wegen eines conſervativ
clericalen Bündniſſes welches er wenigſtens nicht auf die
Dauer für durchführbar hält aber wegen der politiſchen
Exiſtenz des Centrums das jede geſunde Parteibildung hindere

Jm Großen und Ganzen war die vorzügliche Rede frei von
aller leichtfertigen Vertrauensſeligkeit aber auch frei von aller
übertriebenen Verbitterung Mit gerechtem Stolze durfte Hr
von Bennigſen darauf hinweiſen daß die poſitiven Schöpfun
gen des Liberalismus ſo feſt und vorſichtig begründet worden
ſeien daß die Reaction ſie wohl hier und da ſchädigen aber
niemals ganz umſtürzen könne Nicht mit r r
Siegeszuverſicht aber feſt im Recht gefaßt auf manchen
Sturm ſicher des ſchließlichen Erfolges ſieht der Führer der
nationalliberalen Partei in die bewölkte Zukunft er hofft
daß die Zeit der Prüfung auch auf die Partei ſelbſt reinigend
wirken werde und gern vertrauen wir daß ſich dieſe Hoff
nung erfüllt

Politiſche Ueberſicht
Wie der Blitz aus heiterem Himmel trifft uns die Nachricht

daß der öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren
Baron Haymerle Montag Nachmittag 3 Uhr
plötzlich am Herzſchlage geſtorben iſt Das freund
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Deittſchland
wird durch dieſes Ereigniß keinen Abbruch erleiden da die
Freundſchaft der Monarchen uns dafür bürgt daß auch derkünftige Miniſter in ſeiner Politik ſets nach einem Einver

nehmen mit Deutſchland wird ſtreben müſſen Die öſterr
Morgenblätter melden Der Vertreter OeſterreichUngarns in
Cettinje Oberſt Thömmel machte der Regierung von Monte
negro Vorſtellung wegen Unterlaſſung von Maßnahmen zur
Verhinderung der Auswanderung landwehrpflichtiger Boccheſen
nach Montenegro und erſuchte um deren Auslieferung Senats
präſident Bozo Petrovics erwiderte die Regierung habe die
Kreisvorſtände angewieſen die ausgewanderten Boccheſen in
gütlicher Weiſe zur Aſſentirung zu überreden Die Aus
weiſung dieſer Flüchtlinge könne aber nicht veranlaßt werden
weil die Bevölkerung von Montenegro ihre boccheſiſchen Ver
wandten nicht feſtnehmen laſſen und die gewaltſame Rückbe
förderung der Flüchtlinge Blutvergießen provociren würde da
die Bevölkerung Widerſtand leiſten würde und weil endlich
eine Auslieferungs Convention ich Militärpflichtiger nicht
beſtehe Petrovies ſagte die möglichſte moraliſche Einflußnahme
der Regierung auf die Flüchtlinge behufs ihrer Rückkehr in
die Boccha zu

Jn Frankreich werden die Vorgänge in Betreff der
Miniſterkriſis immer intereſſanter Der in Ausſicht genommene
Premierminiſter Gambetta war in Deutſchland Zwar
wird uns a harmlos erzählt daß er nur ſeinen blaſſen
ſchmächtigen Neffen aus der Penſion in Dresden abgeholt
habe aber unſer Glaube an eine bloße Privatreiſe iſt gering
Die Leſer erinnern ſich noch unſerer Notiz daß franzöſiſche
Blätter ſehr lebhaft über eine Entrevue zwiſchen Bismarck
und Gambetta discutirten So läßt ſich auch die Corre
ſpondance de Peſt aus Paris ſchreiben

Eine Entrevue zwiſchen Gambetta und Bismarck iſt ſehr
wahrſcheinlich Die gegenſeitigen Vortheile einer derartigen
Entrevue werden beiderſeits ernſthaft erörtert

Jedenfalls wird Gambetta wenn er noch an die Spitze des
Miniſteriums treten ſollte vor allem genau unterſuchen müſſen

wie der Wind in Berlin weht Die franzöſiſchen
Truppen ſind heute früh in Tunis eingerückt und haben
die Stadt die Kasbah ſowie zwei Forts beſetzt Das Gerücht
von der Plünderung Hammamet s hat ſich bis jetzt
e beſtätigt doch wird daſſelbe von den Jnſurgenten

ockirt

England hätte wie der Daily Telegraph wiſſen will
bei Frankreich angefragt ob es nei ſei gemein
ſame Maßregeln zum wirkſamen a der eng
liſchen und franzöſiſchen Unterthanen in Egypten zu
ergreifen Frankreich habe ſich damit einverſtanden erklärt
und würden infolge deſſen ein engliſches und ein franzöſiſches
Panzerſchiff unverzüglich nach Alexandrien abgehen Auch
kommt aus Kairo die Nachricht daß die engliſchen und
franzöſiſchen Controleure der Finanzcommiſſion den Mit
gliedern der türkiſchen Miſſion Beſuche machten aber die
Conſuln der Mächte halten ſich fern Die türkiſchen Com
miſſarien hatten mit Cherif Paſcha eine längere Conferenz
wobei ſie beſtätigten daß ihre Miſſion ein Zeugniß der Sym
pathie des Sultans für den Khedive ſei und ſich vezigi
der Militär Emeute und der Zuſammenberufung der No
tabelnverſammlung erkundigten

Das Journal de St Pétersbourg beſtätigt daß die
ruſſiſche Regierung die Regierungen aller übrigen Mächte
aufgefordert habe ſich mit ihr in Betreff einer internationalen
die politiſchen Verbrechen betreffenden Convention ins
Einvernehmen zu ſetzen Dabei habe ſie aber keineswegs die
Abſicht irgend Jemand zum Abſchluß einer ſolchen Conventionzu zwingen Sie betrachte die gegen die Geſellſchaft gerichtete

Bewegung als eine ſolche welche alle Stagten bedrohe dem
gemäß müßten auch die Maßregeln zur Vertheidigung gegen
dieſe Geißel gemeinſame ſein Dabei ſtehe es ſelbſtverſtändlich
jedem Staate frei ſich nach ſeinen beſonderen Verhältniſſen
und nach ſeinen geſetzgeberiſchen Jnſtitutionen zu richten
moraliſch aber ſei die nſtryterheortung der
ſocialen Ordnung Sache aller ceiviliſirten
Staaten Aus einer Mittheilung des Wiener Fremden
blattes h gleichzeitig hervor daß die ins Frühjahr 1881
fallende Anregung welche von Rußland infolge der Er
mordung Alexanders II zu dem Zwecke erfolgte die Beſtrafung
politiſcher Mörder zu erleichtern und dadurch wenigſtens in
direct die Ausführung von Attentaten zu erſchweren bisher
die einzige geblieben ſei die in Betreff dieſes Gegenſtandes
von dieſer oder von einer anderen Seite ausgegangen iſt
Dieſe Angelegenheit war es auch welcher die Berathungen der
Vertreter des öſterreichiſchen und des ungariſchen Juſtiz
miniſteriums am 5 d galten ohne daß dabei ein poſitives
Reſultat erzielt wurde

Als Ergebniß der in Caceres ſtattgehabten Zuſammen
kunft des Königs Alfons mit dem Könige von
Portugal bezeichnet man die Einleitung von Beſprechungen
zum Zwecke der Verknüpfung der materiellen Jn
tereſſen beider Länder r eine Zollvereinigungeoder
gegenſeitige Zugeſtändni z auf dem Zollgebiete
und die Herſtellung einer ſehr innigen Verbindung in
den internationalen Fragen Es hat den Anſchein
als ob der König Alfons die Ruhe welche jetzt einigermaßen
in Spanien herrſcht benutzen will um kräftiger in die Politik
einzugreifen und womöglich einen Einfluß im europäiſchen
Concert zu gewinnen Und dazu ſoll vielleicht das Zwei
König Bündniß die Baſis abgeben

Die Mappe des Advokaken

Roman von Ewald Auguſt Koenig
Fortſetzung

So wollen wir hoffen daß auch Jhr älteſter Sohn die
Verſchwenderbahn verlaſſen wird, nickte der Notar Sie
erleichtern es ihm indem Sie ſeine Schulden tilgen Natür
lich müſſen dieſelben nun auch bis auf den letzten
Heller getilgt werden wird das Werk nur halb gethan ſo iſt
dem Herrn Lieutenant damit wenig gedient

Er ſoll mir ein genaues Verzeichniß ſeiner Schulden

eſchehen und ich denke er wird
ſich dazu bereit finden Ueber dieſes Verzeichniß muß ich mit
ihm perſönlich ſprechen damit ich ſeinen Gläubigern gegenüber
genau unterrichtet bin

Er ſoll zu Jhnen kommen die nöthigen Summen weiſe
ich Jhnen auf meinen Banquier an Wenn Sie die Güte
haben wollten ihm bei dieſer Gelegenheit recht ernſt in s
Gewiſſen zu reden ſo würde das vielleicht einigen Eindruck
auf ihn machen

Jch will es gerne Je obgleich ich vorausſehe daß er
mir nur mit ſpöttiſchen Bemerkungen darauf antworten wird,

Weit Eindruck wird es auferwiderte der Advocat
ihn machen wenn ſeine gnädige Mama r erklären wollte

e aber dazu wird

s

geben
Ganz recht das muß

ſie ſich werlich bewegen laſſenVerſuchen werde ch es verlaſſen Sie ſich darauf, ſagte

der Baron indem er ſich erhob und langſam ſeine Hand
ſhug anzogMeine Fran wird das pegenit h einſehen daß ich nur
das Beſte will Nach Jhrem Sohne braucht man Loht nicht

giegt er ſei ein ſoliderzu fragen Herr Notar man hat mir
tüchtiger Mann dem eine glänzende Zukunft bevorſtehe Die
Liebe die Sie ihm erwieſen haben wird er Ihnen ſicherlich
Wergelten Sie harmoniren ja in allen Dingen mit ihm

Glauben Sie das Hagre Werner Gumbinner ihm einen
langen bedeutungsvollen Blick zuwerfend Die Leute behaupten
es aber ſie bedenken nicht wie ſehr der Schein trügen kann

Und hier trügt er wirklich fragte der Baron ſichtbar
unangenehm überraſcht

Leider, ſeufzte der Notar Jn allem Uebrigen haben die
Leute Recht nur nicht darin daß ſie an die Dankbarkeit
meines Sohnes glauben

Das hätte ich nimmer erwartet und es betrübt mich tief
ſolche Klagen von Jhnen zu hören, ſagte Baron Benno dem
alten Herrn die Hand reichend Für Jhre Hochherzigkeit
hätten Sie beſſeren Lohn verdient ein dankbares liebevolles
Gemüth war das Erſte was Sie von Jhrem Adoptivſohne
erwarten konnten Jch begreife das nicht ich bin oft hier
im Hauſe r er ich habe ſtets geſehen wie liebevoll Sie
und Jhre edle Frau das Kind erzogen und wer Liebe ſäet
muß 2 auch Liebe ernten

Die Erfahrungen die ich gemacht habe beweiſen daß es
nicht immer geſchieht, antwortete der Advocat die Brauen
leicht zuſammenziehend Liebe läßt ſich nicht erzwingen Rein
hard iſt nicht mein leiblicher Sohn er weiß das und
über die Pflicht der Dankbarkeit ſetzt er ſich hinweg Vielleicht
wird es anders werden wenn er ſelbſt einmal Frau und Kinder
hat vorausgeſetzt daß ich das noch erlebe

Nun nun es kann ja ſo lange nicht mehr währen
Jch bin ein alter Mann Herr Baron in jeder Stunde

kann ich abgerufen werden
Wir Alle ſind in Gottes Hand Trotz Jhres Alters ſind

Sie immer noch ein rüſtiger Herr und bei Jhrer einfachen
Lebensweiſe

Nein nein ich weiß das beſſer, unterbrach ihn der Notar
abermals es wäre thöricht wollte ich mich Hoffnungen hin
geben von denen ich weiß daß ſie ſich nicht verwirklichen
können Jch leide ſchon ſeit Jahren an Schlgfloſigkeit ich
muß meine überreizten Nerven mit Morphium betäuben wenn
ich Ruhe finden will das hält mein Körper nicht lange
mehr aus

Sie ſollten ſich mehr Ruhe gönnen, ſagte der Baron
dem alten Herrn noch einmal die Hand reichend Sie ar
beiten zu viel

Jetzt nicht mehr einen großen Theil der reine hat
mir Reinhard abgenommen Nun ich hinterlaſſe ihm dafür
ein gemachtes Bett er wird ſich hoffentlich wohl darin fühlen

Baron Benno nickte lächelnd und nahm mit einigen herz
lichen Worten Abſchied dann trat er in nachdenklicher Stim
mung auf die Straße hinaus

Aus ſeinem Sinnen wurde er durch eine leiſe Stimme ge
weckt die ſeinen Namen nannte aufſchauend ſah er ſich dem
Virtuoſen Egon Rofetti gegenüber der ſich nach dem Befinden
der gnädigen Frau erkundigte

Der Blick des Barons ruhte mit Wohlgefallen auf dem
höchſt elegant gekleideten jungen Herrn deſſen feſſelnde Er
ſcheinung im erſten Moment den angenehmſten Eindruck machte

Das geiſtreiche Antlitz mit den tiefdunklen blitzenden Augen
und dem zierlichen Knebelbart das ſchwarze auf die Schultern
hinunterwallende leicht gelockte Haar und die geniale Nach
läſſigkeit in der Kleidung ließen ſofort den Künſtler erkennen
der ſchon jetzt eine Berühmtheit war trotzdem er das dreißigſte
Lebensjahr kaum überſchritten hatteJ danke Jhnen meine Frau befindet ſich wohl, erwiderte

der Baron ſie ſpricht ſehr häufig von Jhnen
Außerordentlich ſchmeichelhaft, ſagte u mit einer ſehr

leichten Verneigung ich verdiene es wirklich nicht daß man
ſich G ſehr mit meinem geringen Talent beſchäftigt

Sie ſind allzu beſcheiden ſcherzte der Baron Sie
Glücklicher feiern Triumphe um die Jeder Sie beneiden mußDarf ich mir die Ehre geben Sie zu einem kleinen geß

einzuladen das in den nächſten Tagen in meinem Hauſe ge
feiert werden ſoll

Die Ehre iſt allein auf meiner Seite Herr Baron
Nein nein wir werden ſt darauf ſein Sie in unſeren

Salons empfangen zu dürfen Sind Sie Liebhaber von ſchönen

Gemälden
Jch ſchwärme dafür
Natürlich ich konnte es mir denken, nickte der Baron

mit dem leutſeligſten Lächeln Sie haben W Jhren weiten
Reiſen viel geſehen Sie haben Gelegenheit gehabt die koſt
baren Schätze in den zahlreichen Gemäldegalerien Italiens zu
bewundern da werden Sie natürlich von meiner Sammlung
nichts Beſonderes erwarten Aber es ſind doch einzelne ſehr
ſchöne und ſeltene Gemälde in dieſer Sammlung Und wenn
Sie mich einmal mit Jhrem Beſuche beehren ſo werden Sie
mir herzlich willkommen ſein



Bern iſt die internationale Conferenz für
Es wurde eine

erkragsentwurf betreffend die Ausfüh
rungsbeſtimmungen erzielt ſowie der Vorſchlag ein internatioJ Her Bunfesrathwird die Beſchlüſſe den betheiligten Regierungen mittheilen und

e dieſelben zu äußern
Herderliche

Transportrecht geſchloſſen wordenEinigung über ten en

nales Bureau zu errichten angenommen

dieſelben gleichzeitig auffordern ſich ü
Nach Eingang der Antworten wird das weiter Er
event eine neue Conferenz angeordnet werden

Deutſches Reich
O Berlin 10 Oct

beſtätigt
kommen daß ein Miniſterium
jedem Falle nicht vor dem
Kammern zu erwarten iſt

die Perſon Gambetta s gern umgehen möchte denn die An
abe Herr Freycinet ſolle nur ein Uebergangsminiſterium
ilden iſt keinesfalls ernſt zu nehmen

kann man einem Manne von der Bedeutung und der Ver
gangenheit Freycinets niemals machen Während die Land
tagsfragen noch weit im Hintergrunde ſtehen wird die Perſon
des Finanzminiſters Bitter wieder hervorgehoben und
als im Conflicte mit Fürſt Bismarck hingeſtellt Zu
nächſt fehlt vor Allem der Beweis dafür daß eine Differenz
tieferer Art zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Finanz
miniſter über Fr vorhanden iſt denn ein einfaches
Telegramm der Köln Ztg kann doch nicht als ſolcher an
geſehen werden Dann aber iſt es erklärlich daß bei ſo
wichtigen Fragen verſchiedene Anſichten im Miniſterrathe laut
werden und man pflegt ſich eben über ſolche Anſichten durch
Meinungsaustauſch zu verſtändigen Wollte man bei jeder
ſolchen Divergenz vom Rücktritte ſprechen ſo würde kein
Miniſterium auch nur ein Jahr beſtehen Die Mittheilungen
über Herrn Bitter s Rücktritt werden als ganz haltlos be
eichnet Aus der neuen Ausgabe des im Reichsamt des
nnern herausgegebenen Handbuch für die deutſche

Handelsmarine für das Jahr 1881 iſt zu erſehen daß
die deutſche Handelsſchiffahrt ſeit dem vorhergehenden Jahrenach allen Beziehungen einen Rückgang erlitten hat Die Zahl

der Schiffe mit einem Raumgehalte von 50 Cubikmetern oder
17,65 Regiſtertons Nettoraumgehalt iſt von 4403 im Jahre
1880 auf 4246 1881 die Ladungsfähigkeit von 974,943 auf
965,767 Tons und die Bemannung von 40, 89 auf 39,660
Mann gefallen Die Zahl der großen Schiffe von mehr als
2000 Tons Tragkraft iſt von 11 auf 13 geſtiegen Von dieſen
13 Schiffen gehören 8 der Hamburg Amerikaniſchen Packet
fahrtActiengeſellſchaft nämlich Cimbria 2167 Gellert
2261 Herder 2313 Leſſing 233 Sileſia 2189
Suevia 2453 Weſtphalia 2061 und Wieland 2267

Regiſtertons ferner gehören 3 dem Norddeutſchen Lloyd
nämlich Braunſchweig 2150 Nürnberg 2159 und Straß
burg 2230 Regiſtertons Außerdem haben die beiden Bremer
Vollſchiffe Segelſchiffe Donald Madray und J W Wendt
2213 und 2287 Tons Tragkraft Die Cimbria und der

J W Wendt ſind 1881 neu hinzugekommen

X Berlin 10 Oct Officiös Die Frage der Errich
tung eines Reichstagsgebäudes beſchäftigt beim Heran
nahen der Seſſion wiederum die Preſſe Es läßt ſich in dieſer
Beziehung nur ſagen daß an dem Plane feſtgehalten wird
dies Gebäude auf dem Raczynski ſchen Platze zu errichten und
daß das letzte rer welches noch beſtand durch den neu

lichen Beſchluß der Stadtverordneten das nöthige Terrain
ſo weit es der Stadt gehört zu dem Zwecke koſtenfrei zu

überlaſſen hinweggeräumt iſt Zur Mitwirkung bei der
bereits h Vorlage über das Hilfskaſſen weſen
werden dem Vernehmen nach Commiſſarien in das Reichsamt
des Jnnern berufen werden Vor Kurzem wurde mitge
theilt daß der Miniſter des Jnnern das Erkenntniß
des Landgerichts zu Wiesbaden durch welches der Redakteur
eines dortigen Blattes wegen eines unzüchtigen Jnferates verur

SGGGSGGSGGGGGGGSSGGSOGO e
Wie können Sie daran zweifeln erwiderte Roſetti mit

e Begeiſterung IJch danke Jhnen recht herzlich fürdieſe gütige Einladung der ich mit größtem Vergnügen Folge

leiſten werde Erlauben Sie mir die Frage wann ich mir
die Ehre geben darf

Sie finden mich Vormittags ſtets zu Hauſe
Mittag haben wir die beſte Beleuchtung

So werde ich mir erlauben ſchon morgen Jhrer freund
lichen Einladung nachzukommen Wenn ich Sie bitten darf
mich Jhren Damen zu empfehlen

Sehr gerne alſo auf Wiederſehen ſagte Baron Benno
ihm die W ſchüttelnd

Egon Roſetti ſetzte ſeinen Weg fort Ein ſtolzes trium
phirendes Lächeln umſpielte ſeine Lippen und nachdem er eine
kurze Strecke zurückgelegt hatte blieb er ſtehen um einen etwas
3 Mann zu erwarten der in kurzer Entfernung ihm
olgte

s bedurfte keines beſonderen Scharfblicks um ſofort zu
erkennen daß dieſer ſchlanke blonde Jüngling mit dem glatten
verſchmitzten Geſicht der Diener des Künſtlers war obgleich
er weder an ſeiner Kopfbedeckung noch an ſeinem höchſt
modernen und ſehr ſaubern Anzuge die Abzeichen eines dienſt
baren Geiſtes trug
Er hielt den Hut in der Hand bis ſein Herr ihm durch

einen herablaſſenden Wink erlaubte ſein blondes Haupt wieder
zu bedecken

Wir haben wohl noch Ungarwein zu Hauſe Tomaſo
fragte der Virtuoſe leiſe n ſie langſam weiter ſchritten

kurz vor

Von dem präparirten forſchte Tomaſo mit einem ſchlauen
verſtändnißvollen Blick

Wenn Du ihn nicht ſelbſt getrunken haſt müſſen wir nach
meiner Berechnung noch zwei Flaſchen davon beſitzen

Jch trinken erwiderte der Diener die Brauen hoch
hinaufziehend Jch habe einmal aus Verſehen eine Flaſche
davon getrunken und die ganze Nacht nicht geſchlafen ſo ſehr
hatte der Höllentrank alle meine Sinne aufgeregt ſeitdem iſt
kein Tropfen mehr davon über meine Lippen gekommen

So ſind alſo die beiden Flaſchen noch vorhanden
Jedenfalls

rin ſie mit einem ſchönen Gruß von mir dem Herrn
Doctor Rühling aber beeile Dich nicht damit es iſt früh
genug wenn Du ſie nach einer Stunde hinbringſt

Nach den neueſten pariſer Depeſchen
ſich die vor kurzem auggeſprochene Anſicht voll

i am betta in Paris in
uſammentritte der franzöſiſchen
eſondere Aufmerkſamkeit verdient

die neueſte Meldung daß Präſident Grévy im Hinblick auf
den bevorſtehenden Rücktritt des Cabinets Ferry mit dem
früheren Miniſterpräſidenten Freycinet verhandle Hierin liegt
ein deutlicher Fingerzeig dafür daß auch der Präſident Grévy

Ein ſolches Angebot

theilt worden war den Polizeibehörden zur Kenntniß
nahme für ähnlicheFälle hatte bringen laſſen Der Miniſter
hat jetzt ferner die Aufmerkſamkeit der Behörden darauf ge
lenkt daß durch Entſcheidungen des Königl Landgerichts zu
Hannover vom 31 Jan und des Reichsgerichts vom 26 März
d J der Redakteur und der Expedient des Hannoverſchen
Courier zu je 30 M Geldſtrafe eventuell zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden ſind weil ſie eigene nnonce
zum Abdruck gebracht haben Ein unverheiratheter 28 Jahre
alter Herr wünſcht für eine 4 Monate lange Reiſe na
Italien eine Begleiterin von hübſchem Aeußeren Offerten
nebſt ganz genauer Angabe der Bedingungen von nicht zu
jungen Damen nebſt Beifügung der Photographie beſorgt die
Expedition dieſer Zeitung u ſ Jm Monat Auguſt
d J wurden auf 47 größeren Bahnen befördert von fahr
planmäßigen Zügen 13,243 Courier und Schnellzüge 89,950
Perſonenzüge 5,120 gemiſchte und 79,96 Güterzüge an
außerfahrplanmäßigen Zügen 3711 Courier Schnell Per
ſonen und gemiſchte Züge und 34,429 Güter Materialien
und Arbeitszüge Es verſpäteten ſich von den 156,313 fahrplan
mäßigen Courier Schnell Perſonen und gemiſchten Zügen
im Ganzen 2681 Von dieſen Verſpätungen wurden jedoch
648 durch das Abwarten verſpäteter Anſchlußzüge hervor
gerufen

Berlin 11 Oct Aus BadenBaden wird gemeldet daß
S M der Kaiſer in Folge einer leichten Erkältung am
Sonntag das Zimmer nicht verlaſſen hat und daß er auch beim

Militärconcert ſowie im Converſationshauſe nicht erſchienen
iſt Geſtern befand ſich Se Majeſtät ſchon erheblich beſſer
Der Kaiſer hat am 8 d M in BadenBaden den bis
herigen königlich niederländiſchen außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter v Rochuſſen in Audienz em
pfangen und aus deſſen Händen das Schreiben des Königs der
Niederlande entgegengenommen durch welches derſelbe infolge
ſeiner Ernennung zum Miniſter der auswärtigen h en
heiten von ſeinem hieſigen Poſten abberufen wird Als Vertreter des Auswärtigen Amts wohnte der Audienz der Geſandte

Wirkliche Geheime Legationsrath v Bülow bei Se kgl
Hoheit der Kronprinz beſuchte am Sonnabend währendſeines Aufenthaltes in Verlin begleitet vom perſönlichen Adju

tanten von Pfuhlſtein die Gemälde Ausſtellung am Cantian
Platz nahm nach der Rückkehr von dort zahlreiche militäriſche
Meldungen entgegen ertheilte dem bisherigen niederländiſchenGeſandten am ſieſigen Hoſe Herrn von Rochuſſen Audienz

und kehrte mit J k und k H der Frau Kronprinzeſſin wieder
nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück Prinz
Wilhelm wird wie man hört Mitte dieſes Monats aus
Tirol in Potsdam zurückerwartet Bei J k H der Prin
zeſſin Wilhelm weilen gegenwärtig deren beide Schweſtern
die Prinzeſſinnen Karoline Mathilde und Louiſe Sophie zu
SchleswigHolſtein zum Beſuch in Potsdam

Die Berufung des Bundesraths wird laut An
kündigung im ReichsAnzeiger zum 20 d M erfolgen

1mdldhjjhrz z ſt je amKj qoeahgnhdeag,at d z7

Vor Kurzem haben an den zuſtehenden Stellen erneute Er
örterungen über die ſtaatlichen Beihilfen der im ver

angenen Jahre durch Witterungseinflüſſe heimgeſuchten Nothan dhgegenden ſtattgefunden es wurde beſchloſſen aufs

neue erhebliche Summen zur Hebung der Landwirthſchaft zu
r und namentlich für ſolche Culturen welche in den

etreffenden Landſtrichen mit beſonderem Erfolg betrieben
werden Bekanntlich werden dem nächſten Landtage Denk
ſchriften über die geſammte Thätigkeit der Regierung nach
dieſer Richtung zugehen und wie wir hören einen Ueberblick
über das ſyſtematiſche Vorgehen der Regierung geben

Dresden 10 Oct Vor einigen Tagen weilte wie die
Dresdener Nachrichten melden Gambetta hier Er holte einen
ſchmächtigen blaſſen Jüngling ab der ihm perſönlich ſehr nahe
ſteht ſeinen Neffen welcher mehrere Monate hier gelebt hatte
um ſich im Deutſchen auszubilden Zu dieſem Behufe lebte dieſer
in der Familie des Herrn Prof Heſſèle und beſuchte das Bloch
mann ſche Jnſtitut Der Neffe Gambetta s zeigte großes Talent
für fremde Sprachen Deutſch und Latein ſowie für die Mecha
nik hingegen intereſſirte er ſich für die ſchönen Künſte und die
Literatur nur wenig Woher Gambetta kam wie lange er ſich
in Dresden aufhielt und in welchem Hotel er abgeſtiegen war
darüber bringen die Dr Nachr keine Mittheilungen Gambetta
empfing hier nur wenige Perſonen Er iſt ſeitdem ihn 1878
einer der Redakteure in Paris interviewte merklich ergraut auch
hat ſein Embonpoint abgenommen Geſtern Morgen reiſte der
berühmte franzöſiſche Staatsmann mit dem Courierzug nach
Leipzig Sein Neffe begleitet ihn zunächſt wieder nach Paris
er wird jedoch im Frühjahr wieder nach Dresden zurückkehren
Gambetta war nur von einem Herrn begleitet der ſein Kammer
diener zu ſein ſchien Er dankte bei der Verabſchiedung auf dem
Leipziger Bahnhofe mit außerordentlicher Lebhaftigkeit dem Prof
Heſſèle Einem Telegramm aus Frankfurt a/M zufolge ver
lautet dort gerüchtweiſe daß Gambetta mit einem Neffen den er
aus einer Erziehungsanſtalt in Dresden abgeholt hat daſelbſt
eingetroffen ſei und im Hotel de Ruſſie unter angenommenem
Tee verweilt habe Er ſei am Mittag nach Paris weiter
gereiſt

in Könnern

in Löbejün Jn ſämmtlichen Verſammlungen wird der bis
herige Abgeordnete Herr Prof Boretius ſprechen Ort und
Stunde noch beſonders bekannt gemacht werden Je nach
dürfniß ſind weitere Verſammlungen vorbehalten

ſonen beſuchten von Herrn Stadtrath Holzhauſen geleiteten Ver
ſammlung der auch der Abgeordnete Sachſe beiwohnte erſtattete
t Oberbürgermeiſter vo T orckenbeck heute Mittag ſeinen

laturperiode des Reichstages
politiſchen Leben thätig geweſen darunter 13 Jahre als Präſident
parlamentariſcher Körperſchaften habe er manche
öffentlichen Meinung ſich vollziehen ſehen aber keine derartige
Zerſetung und Verwirrun

O

tung mühſam errungener Jnſtitutionen wie ſie jetzt in einer an
das Mittelalter exinnernden Weiſe hervortrete
ſchauungen habe
der abgelaufenen
vollzogen
einnehme ſo rühre das daher daß
der Reichsregierung und der Parteien außerhalb der liberalen ſich

Zu den Wahlen
Die von der nationalliberalen Partei im Saalkreiſe

in Ausſicht genommenen Wahlverſammlungen werden in fol
gender Reihenfolge abgehalten werden Donnerstag 13 Oct in
Ammendorf Sonnabend 15 in Niemberg Sonntag 16

önn Dienstag 18 in Wettin Mittwoch 19 in
Wallwitz Donnerstag 20 in Nietleben und Sonntag 23

Be

M Neuhaldensleben 10 Oct Jn einer von ca 600 Per

ätigkeit in der abgelaufenen Legisählern Bericht über ſeine
Während der n d aß er im

andlung in der

erw der öffentlichen Meinung kein ſolcheservortreten egoiſtiſcher Sonderintereſſen keine ſo fiarte Anfech

Jn ſeinen An
K wie er aus dem Stenogramme ſeiner Rede vor

egislaturperiode beweiſen könne keine Wandlung
Und wenn er jetzt anſcheinend eine andere Stellung

leider Gottes die Tendenzen

eändert hätten An der

Verlängerung des Socialiſtengeſetzes habe er nach reiflicher Prü
fung zugeſtimmt Was die Zollfrage anbelange ſei er bereit ge
weſen eigene Einnahmen für das Reich in Form indirecter
Steuern behufs Beſeitigung der 88 Millionen betragenden Ma
tricularbeiträge zu bewilligen Nachdem aber Zölle und Steuern
in der vorausſichtlichen Höhe von 130 Millionen M reſp mit
Zunahme des Stempelſteuergeſetzes von 145 Millionen M ver
langt worden wären und nachdem durch Annahme des Francken
ſteinſchen Antrages der Fortfall der Matricularbeiträge verhindert
und dadurch für das Reich von dem Aufleben des Particularis

ch mus eine ſchwere Gefahr bereitet ſei habe er mit der geſammten
liberalen Partei gegen die Zollgeſetzgebung ſtimmen müſſen um
ſo mehr als durch dieſelbe auch gerade die Maſſen des Volkes
durch die Beſteuerung der nothwendigen Lebensmittel belaſtet und
für unſere Exportinduſtrie Gefahren geſchaffen wurden Durch
die Getreidezölle habe man die Landwirthe für die Belaſtung
durch die Zölle auf Eiſen Leder Holz und Colonialwaaren ent
ſchädigen wollen Die kleinen Landwirthe die wenig oder gar
kein Getreide verkauften fänden aber dadurch keine Entſchädigung
und ebenſo würde allen die nicht garder ſeien der Lebens
unterhalt theuerer gemacht Einen weſentlichen Grund für die
Ablehnung der Zollgeſetze bildete auch das auf der Bildfläche
erſcheinende Tabaksmonopol und die hervortretenden Jdeen der
Altersverſorgung und der Verſtaatlichung des Verſicherungs
weſens womit diejenige Richtung welche das Fundament der
ſtaatlichen Entwickelung in Preußen bildet verlaſſen würde Auf
aben welche der Einzelne oder Aſſociationen tbeſſer löſen können dürften dem Staate nicht ohne Noth über

wieſen werden wie es auch in dem berühmten politiſchen Teſta
ment Steins und in der allgemein bekannten erſten Regierungs
rn vom Jahre 1808 ausgeſprochen iſt Bezüglich der
Monopolfrage erinnert Redner an die Aeußerung des preußiſchen
Handelsminiſters von der Heydt betreffend Aufhebung des Salz
monopols und an den Bericht der betreffenden Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes welche im Jntereſſe der Freiheit des Ver
kehrs die Aulhebupg für nothwendig erklärten Was die
Altersverſorgung anlange ſo müſſe man das der Selbſt
hilfe überlaſſen Staatszuſchüſſe ſeien mit dem Syſtem
der Selbſtverwaltung nicht vereinbar Erſt möge man für eine
Localgemeindeordnung mit Einfügung der Rittergutsbezirke in die
Landgemeinden ſorgen dann werde man für die Löſung derartiger

ragen leiſtungsfähiger ſein Die Niederlegung ſeines Amtes als
deichstagspräſident welches er auch zu Beginn der vorigenPeriode ch anzunehmen verpflichtet fühlte obwohl die Regierung

ihn nicht wie ſonſt aufgefordert im Fall der k anzunehmen
ſei veranlaßt einmal durch die Einbringung des Maulkorbgeſetzes
ſodann durch die von den ſeinigen abweichenden Anſchauungen der
Majorität in Bezug auf die Zollfrage und endlich dadurch daß
er glaubte nicht mehr die nöthige Unterſtützung für Aufrecht
erhaltung der Ordnung zu finden Die Behauptung daß er bei
dem Diner im zoologiſchen Garten zu Berlin für eine Trennung
von Stadt und Land geſprochen ſei ihr Gerade das Ge
entheil habe er ſtets befürwortet Schließlich auf die Militär
rage eingehend erklärt Redner daß er einer Erhöhung derPräſenzſtärte da er der Regierung in dieſer Beziehung vollſtes

Vertrauen W nicht widerſprochen haben würde wenn dem
nächſten Reichstage das Recht der nochmaligen Prüfung gewahrt
worden wäre Da dies nicht der Fall ſei habe er dagegen ſtimmen
müſſen Bei den bevorſtehenden Wahlen bitte er dafür zu ſorgen
daß das liberale Bürgerthum in Stadt und Land wieder ſeinen
gewichtigen Einfluß im Reichstage erlange Neues werde ja nichtviel d werden auch an den Zöllen werde nur im äußerſten
Nothfall gerüttelt werden Aber es gelte das Errungene feſtzu
halten und vielleicht den Reichskanzler von dem Fortſchreiten auf
dem betretenen Wege abzubringen Mit dem Austritt aus der
nationalliberalen Partei die jetzt ihre Aufgabe erfüllt habe wäre
die Bildung einer großen liberalen Partei beabſichtigt worden die
allerdings nicht von den Abgeordneten herkommen werde ſondern
nur durch das Bedürfniß des Volkes und von unten herauf durch
die Eindrücke die die Abgeordneten von den Wählern empfangen
in Zukunft geſchaffen werden müſſe Er bitte auch bei der bevorſtehenden Wahl ohne e auf ſeine Perſon liberal zu
wählen Lebhafter andauernder Beifall Die Verſammlung er
klärt ſich durch begeiſterten Zuruf mit der Candidatur Forckenbeck
einverſtanden Amtsrichter WeichſelWolmirſtedt Wicht ſich ob
wohl nationalliberal in Folge der eben gehörten Rede er
für die Candidatur aus und glaubt damit auch auf die Zuſtim
mung ſeiner Geſinnungsgenoſſen rechnen zu dürfen

Aus dem Mansfeldiſchen 10 Oct Geſtern Nachmittag
2 Uhr fand in Teutſchenthal eine Verſammlung liberaler
Wähler ſtatt Trotz des ungünſtigen Wetters war die Ver
ſammlung von circa 100 der einflußreichſten Perſonen Teutſchen
thals und nächſter Umgebung beſucht Herr Rud Spielberg
Helbra entwickelte in ruhiger klarer Weiſe unter dem Beifall
der Zuhörer ſein Programm und wurde nach Schluß ſeiner Rede
einſtimmig als Candidat der Liberalen der Mansfelder Kreiſe
proklamirt Hierauf wurde folgende Reſolution von den An
weſenden einſtimmig angenommen und unterzeichnet

Die Unterzeichneten welche in der von der Reichsregierung
angebahnten Geſetzgebung einen Nachtheil für den Volks
wohlſtand erblicken welche insbeſondere eine Reform der
Steuergeſetze nur dann für i und heilſam halten wenn
die minder beſitzenden Volksklaſſen nicht durch Be
ſteuerung der n un verhältnißmäßigbelaſtet werden welche endlich bei den Wahlen zum Reichs
tage nicht ausſchließlich auf dem Boden der Geld und Nah
rungsſorge ſtehen ſondern auch der Erhaltung und Stärkung
unſerer ſtaatlichen und geiſtigen Freiheit dienen wollen bringen
ihren Geſinnungsgenoſſen als Reichstagsabgeordneten der
Mansfelder Kreiſe Herrn Rudolph Spielberg Helbra inVorſchlag 8Mit einem Hoch auf Se Maj den Kaiſer in welches die An

weſenden ar ihrrt einſtimmten trennte ſich die Verſammlung
8,4 Uhr und die anweſenden Mitglieder des liberalen Wahl
comites mit ihnen Herr Rud Spielberg Helbra fuhren unter
ſtrömenden Regen nach Schraplau wo die auf 5 Uhr anberaumte
rn durch den Fabrikdirector Maaß Oberröblingeneröffnet wurde Der Saal des Rathskellers war bis auf den letzten
Platz gefüllt trotz des noch immer heftiger werdenden Unwetters
Die Verſammlung fand in der üblichen Weiſe wie in Teutſchen
thal ſtatt und wurde auch b ein ſtimmig ohne daß nur einer
der Anweſenden vor der Abſtimmung den Saal verließ Herr
Rud Spielberg Helbra als Candidat der Liberalen der
Mangsfelder Kreiſe proclamirt obengenannte Reſolution ebenfalls
einſtimmig angenommen und unterzeichnet Gegen 6 Uhr trennte
ſich die Ve rung mit begeiſterten Hochs auf Se Maj den
Sale und den liberalen Candidaten Herrn Rud Spielberg

elbra

Kemberg 10 Oct Während zu Anfange des vor Mon
der Herr Kammergerichtsrath Schröder aus Berlin in ſämmt
lichen Orten unſeres Wahlkreiſes ſeinen politiſchen Stand
n arlegte und von der liberalen Partei als Candidat zum

eichstage proklamirt worden iſt erſchien heute der Landtagsab

eordnete Landrath m und entwickelteür den Candidaten der Conſervativen Partei den bisherigen
Vertreter unſeres Kreiſes im Reichstage dem Landrath a D
v Helldorf Bedra der durch einen Sturz vom Pferde in
der Fortſetzung ſeiner Wahlreiſe behindert iſt das Programm ſei
ner Partet was bei der überwiegend liberalen Verſammlung zu
lebhaften ja mitunter ſtürmiſchen Debatten führte

Halberſtadt 9 Oct Am heutigen Nachmittage fand hier
ſelbſt auf Einladung der Herren G Sommer und G Bertog
im Neuen Theater eine Wahlverſammlung ſtatt welche von etwa
500 Perſonen beſucht war Der Hauptzweck der Verſammlung
war die Vereinigung aller liberalen Parteien zu einer GeſammtFortſetzung folgt ſeiner damaligen Ausführungen

tieucht Redner die Richtigkeit dieſer Behauptung nachzuweiſen Der
upartei Nachdem das Programm von Herrn Sert og eingehend
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ar fand daſſelbe die e inſtimm ig e Annahme derehrten e gleichfalls einſtimmig an der Wie
erwahl unſers bisherigen Reichstagsabgeordneten des Herrn

Staatsminiſters a D v Bernuth feſtgehalten falls derſelbe zu
dem entworfenen Wahlprogramm des Saalkreiſes ſeine Zuſtimmung

be Mit einem Hoch auf S M den Kaiſer wurde die Ver
mmlung geſchloſſen du

tt i 10 Octiherthin guter außerordentlich zahlreich beſucht i vor
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf dem Kaiſer eröffnete der Vor

ende Herr Sanitätsrath Dr Zimmermann nachmittags 3 Uhr
e Verſammlung Nach einigen einleitenden Bemerkungen ſeitens

des Herrn Vorſitzenden erfolgte die Vorſtellung des von liberaler
Seite in Ausſicht genommenen Candidaten des Herrn Syndicus
Dr Eberty aus Berlin Jn faſt zweiſtündiger Rede entwickelte
derſelbe im Anſchluß an den hier vor einigen Tagen erſchienenen
liberalen Wahlaufruf ſein Programm wobei er conſtatirte daß er
Satz für Satz dem Aufrufe zuſtimme Erſt nach genauer Sp

rüfung ſo etwa äußerte ſich der Candidat habe er ſich zur Manreeanahie entſchloſſen Nicht Ehrgeiz habe ihn dazu getrieben
ndern das Pflichtbewußtſein dem Vaterlande zu dienen AlsS höchſte Gut bezeichnet der Redner im Weiteren die perſön

liche Freiheit welche er nach drei Richtungen hin und zwar
religiöſe politiſche und wirthſchaftliche beſpricht Leider
kann ich die näheren Ausführungen hier nicht wieder geben Die
Verſammlung ſpendete dem Redner lebhaften Beifall und mit einem
Hoch auf dem Kaiſer ſchloß der Vorſitzende dieſelbe

A Koburg 9 Oct Die Wahl Rickert s im hieſigen Wahl
kreiſe ſcheint vollkommen geſichert zu ſein Nachdem erſelbe in
zweiſtündiger vielfach mit Beifall begrüßten Rede der zahlreichen
Verſammlung liberaler Wähler ſich vorgeſtellt und ſein Pro
gramm eingehend entwickelt hatte wurde er einſtimmig als Can
didat der liberalen Wähler für die bevorſtehende Reichstagswahl
aufgeſtellt und als ſolcher mit ſtürmiſchem Hoch begrüßt

K Torgau 8 Oct Geſtern Abend wurde im hieſigen
Schützenhauſe eine von der liberalen Partei des Torgau
Liebenwerdaer Wahlkreiſes veranlaßte Wahlverſammlung ab
gehalten zu welcher ſich auch der Candidat Herr Juſtizrath
Dr Horwitz aus Berlin eingefunden hatte Der Herr Vor
ſitzende Rentier und Senator Gottſchald eröffnete die Verſamm
kung Jn einer faſt 1aſtündigen von häufigen Beifallsrufen
unterbrochenen maßvoll gehaltenen Rede wies Herr br Horwitz
darauf mit beredtem Munde auf die jetzigen politiſchen Verhält
niſſe und auf die hohe Bedeutung der bevorſtehenden Reichtags
wahlen hin Er meinte daß diesmal die Stimmung des Landes
im Großen und Ganzen eine mehr reſervirte abwartende ſei und
daß nach der großen politiſchen Erhebung der Deutſchen ſeit den
letzten 12 bis 15 Jahren jetzt eine gewiſſe Abſpannung eingetreten
ſei Er betonte wie namentlich aus den leitenden Kreiſen ein ge
wiſſer Druck ausgeübt werde die Stimmen für die Pläne der
Regierung zu gewinnen Das frühere Einverſtändniß und Zu
ſammengehen der Parteien welches im politiſchen Leben bei den

roßen Tagesfragen hervortrat exiſtire leider nicht mehr Redner
ührte an wie diejenigen Männer welche anders dächten als es

der Staatsgewalt lieb ſei jetzt geſchmäht würden und dadurch bei
denſelben oft genug Verſtimmung und Gleichgültigkeit erzeugt
werde Er ermahnte die liberalen Elemente des dieſſeitigen
Wahlkreiſes noch mehr zu vereinigen und ſo eine größere liberale
Majorität zu gewinnen Von ſich ſelbſt hob Herr Horwitz hervor
daß er frei von aller Principienreiterei nur die praktiſchen Ziele
im Auge habe und verfolge Er betrachte den Staat nicht als
Einzelwirthſchaft ſondern als ein großes in ſich gegliedertes
Ganzes bei welchem wenn ein Glied leidet die nachtheiligen
Wirkungen ſich auf den ganzen Organismus erſtreckten Er be
klagte den Paſſus in der Rede des Regierungs Präſidenten Herrn

von Dieſt zu Merſeburg bei Gelegenheit des Schluſſes der
Halleſchen Jnduſtrie Ausſtellung welcher von dem Beiſpiele des
barmherzigen Samariters 2c handele An der Hand der Ge
ſchichte weiſt er auf die nationale Erziehung des deutſchen
Volkes ſchon ſeit dem erſten Kurfürſten von Brandenburg hin
g hte nach den Tagen von Jena und Auerſtädt der Beſtre

ungen einer freieren Entwickelung des Volkslebens und kam
ſchließlich zu dem Satze daß das Jndividuum ſelbſt mehr und
mehr gebildet werden müſſe Herr Amtsrichter Bruns ſprach den
Wunſch aus daß der Herr Candidat ſich dahin äußern wolle
welcher Partei er beitreten würde Herr Horwitz erklärte darauf
daß er jetzt ſelbſt noch nicht wiſſe wie die Fractionen ſich im
künftigen Reichstage bilden werden Er ſei liberal und bedauere
es daß in dieſer Partei ſich eine Trennung vollzogen habe Falls
er gewählt würde verſichert er als Abgeordneter dem Reiche eine
feſte Stütze zu ſein und Allem was er für den Staat verderblich
hält entgegenzutreten Bravo Herr Kaufmann Mann beantragte
Herrn Horwitz als liberalen Candidaten feſtzuhalten und ihm ein
dreifaches Hoch auszubringen dem faſt allſeitig entſprochen wurde
Kerr Juſtizrath Dr Horwitz hat heute in Belgern undSchildau geſprochen und wird morgen in Mocrehna gleich
falls einen Vortrag halten

e

Prozeß wegen Hochverraths vor dem Reichsgericht

I W B Leipzig 10 Oct
Vor dem Reichsgerichte begann heute der Hochverraths

prozeß gegen den Schuhmacher Breuder den Schneider Kri
ſtupeit den Schuhmacher Baum den Schneider Chriſt den
Schneider Peſchmann ſämmtlich aus Frankfurt a den
Schloſſer Jacobi aus Beſſungen den Gärtner Mahr den
Schuhmacher Boll den Bäcker Braun ſämmtlich aus Darm
ſtadt den Metallſchläger Lichtenſteiger aus Lechhauſen denArbeiter Dillich aus Beſſungen den Kiteraten Dave aus Aloſt
den Stenographen Waterſtraat aus Luckenwalde den Kommis
Metzkow und die Schneiderin unverehel Legel beide aus Ber
lin welche ſämmtlich aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wur
den Der Gerichtshof beſteht aus den 14 Mitgliedern des 2 und
3 Strafſenats des Reichsgerichts unter dem Vorſitz des Senats

räſidenten Drenkmann die Staatsanwaltſchaft vertritt der Ober
Reichsanwalt v Seckendorff Als Vertheidiger fungiren die
Rechtsanwälte am Reichsgericht Patzki Erythropel Lewald und
Dr Fels Vorgeladen ſind im Ganzen 42 Zeugen Die Anklage
geht dahin daß die Angeklagten in der zweiten Hälfte des Jahres
1880 in Frankfurt a Darmſtadt und Umgegend ſowie in
Berlin vorbereitende Handlungen zu einem auf gewaltſame Aen
derung der Verfaſſung des deutſchen Reiches und der deutſchen

Bundesſtaaten gerichteten hochverrätheriſchen Unternehmen vorge
nommen und an Verbindungen deren Daſein Verfaſſung oder
Zweck vor der geren geheim gehalten werden ſollte und
zu deren Zwecken oder Beſchäftigungen gehörte die Ausführung
des Geſetzes vom 21 October 1878 gegen die gemeingefährlichen

Beſtrebungen der Socialdemokratie durch ungeſetzliche Mittel zu
verhindern oder zu entkräften Theil genommen haben Jm Be
ſondern werden die Angeklagten eſchuldigt revolutionäre Schrif
ten namentlich die von Möſt in London herausgegebene Frei
heit in Maſſe verbreitet und derartige Schriften u A auch in
e e e e nd V e n m tadt Mannheim und
i Kaſerne aiſer Alexander Garde 0 ierRegiin Berlin hineingeſchmuggelt zu haben Krenadier Regiments

Die Verhandlungen gelangten heute bis zu der Vernehmun
der Angeklagten Breuder Peſchmann Kriſtupeit Baum Chriſt
und e Die erſteren Drei räumten ein an derz rer vaun erſtellunund Verbreitung revolutionärer Schriften r rei
heit und der Schrift die revolutionäre Socialdemokratie heil
genommen zu haben ſie leugneten aber daß geheime Gruppen
perbindungen begründet worden ſeien zum Zweck gewaltſamen
Umſturzes Es ſeien die gebildeten Vereinigungen lediglich gebil

u nen 7 r ausgewieſene Socialiſten
im un yriſt lehnten jede Schuld ab Jacobi itgehende Zugeſtändniſſe m die wert

Die geſtrige Wahlver ſammlung

Halle den 11 October
Meteorologiſche Station

öſterreichiſchungariſchen Monarchie ernannt Vermählt war er
mit einer Tochter des Frankfurter Senators v Bernus

10 Oct 10 U Ab 11 Oct 8 U Mg

Barometer Millim 756,02 754,80
Thermometer Celſius 5,38 5,00Rel Feuchtigkeit 93,9 90,5ind S1 S111 Oct 6 Uhr früh Das halb heitere Wetter bei mäßigem
Südweſt und langſam ſteigendem Barom hielt geſtern an
Bar 754 Südweſt mäßig leicht bewölkt Therm 5 C Thau
punkt n d Klinkerf Hygrom 3,2

Provinzial Nachrichten
Bei den im Monat Juli d J abgehaltenen Entlaſſungs

prüfungen an dem Gouvernanteninſtitute und dem Lehrerinnen
ſeminar zu Droyßig haben u A das Zeugniß der Befähigung
erlangt J für das Lehramt an höheren Mädchenſchulen Mar
garethe Brand zu Droyßig bei Zeitz Eliſabeth Heſſezu Naumburg Minna Kritzinger zu Drovyßig bei Zeitz
Emilie Kuhns zu Halle Martha Lichtenberg zuVinzelberg Kreis Stendal Margarethe Linke zu Zinna
bei Torgau II für das Lehramt an den Volksſchulen Marie
Cramer zu Freiburg a Kreis Querfurt Lina Döhneraus Weſtig bei Jeriohn jetzt zu Wettin im Saalkreiſe Marie

Schmidt zu Zörbig Kreis Bitterfeld und Elfriede
Schneider aus Unna Kreis Hamm jetzt zu Elſterwerda
Kreis Liebenwerda Der Seminar Director Kritzinger zu
Droyßig bei Zeitz iſt bereit über die Befähigung dieſer Candi
ſdatinnen für beſtimmte Stellen im öffentlichen und im Privat
chuldienſte nähere Auskunft zu geben A

Geſtern am 10 früh ſind bei der Briefausgabe des
Hauptpoſtamts in Magdeburg auf Grund einer gefälſchten
Legitimation die für eine dortige Firma eingegangenen Werth
ſendungen Geldbriefe Briefe c von einem bis jetzt un
bekannten jungen Manne in betrügeriſcher Abſicht abgeholt worden
Der Betrag der Sendungen ſoll der M zufolge ſo weit
man bis jetzt überſehen kann ſich auf ungefähr 40,000 M be
laufen dabei ſind etwa 15,000 M baares Geld geweſen Bis
jetzt iſt es noch nicht gelungen des Betrügers habhaft zu werden

Vermiſchtes
Jn Lebensgefahr befand ſich vor einigen Tagen Prinzeſſin

Louiſe von Sachſen Coburg Gotha Dieſelbe war mit ihrem
Gemahl Prinzen Philipp zu den Gemsjagden des Prinzen
Auguſt von SachſenCoburg Gotha im Oberennsthale in Steier
mark anweſend Eines Tages als die hohen Herrſchaften auf
Gemſen jagten ſtieg Frau Prinzeß Louiſe von Coburg Gotha
blos von einem kleinen Hunde begleitet durch den Frankſtallberg
in die Nähe der gleichnamigen Alpe Jn der Nähe der Alpe
welche ca 6000 Fuß Höhe hat kehrte die hohe Dame wieder zum
Dabei geſchah es daß dieſelbe vom richtigen Wege abkam und
ſich plötzlich in einem ſteil abfallenden Terrain befand wo jeder
Weg aufhörte Die hohe Dame ſtürzte plötzlich durch die Rinne
und zwar eine längere Strecke weit über Felſen und Geſtrüpp
herab verfing ſich glücklicherweiſe endlich und legte den Reſt in
einer Länge von gewiß einer halben Stunde Entfernung rutſchend
und kriechend durch die unter einem Winkel von 50 Grad ſteil
abfallende Rinne mit Händen und Füßen helfend über Felſen
und vom Winde geworfene Bäume zurück Endlich arg beſchä
digt zerſchlagen vom Blute welches an der rechten Wange hervor
quoll triefend den rechten Arm gebrauchsunfähig erreichte die arme
Prinzeſſin den Rand des vom Jagdhauſe eine Viertelſtunde entfern
ten Waldes Kein geringes Glück war es daß am ſpäten Nachmit
tage noch gerade in dieſem er auf Gemſen gejagt wurde
wobei einer der Treiber Namens Leonhard Klein fortwährend
rufen und pfeifen hörte Dadurch aufmerkſam gemacht fand
derſelbe Jhre Königl Hoheit in dem jammervollen Zuſtande am
Boden liegend Der Mann zog ſchnell ſeinen Rock aus legte ihn
unter den Kopf der ohnmächtig gewordenen Prinzeſſin ſprang zu
einer nahen Quelle im Hute ger holend und rief damit die
geſchwundenen Lebensgeiſter zurück Theilweife ſchleppend theils
tragend brachte der Mann die verunglückte Dame zum Jagd
hauſe zurück Zur allſeitigen Freude conſtatirte der gerufene
Arzt daß kein Knochenbruch und überhaupt keine Verletzung
edler Theile vorhanden ſei

Hauptgewinne der Frankfurter Patent und Muſterſchutz
Ausſtellung Jn der
J Serie fiel der erſte Preis beſtehend in einem Brillantſchmuck
aus der Fabrik der Herren E Schürmann Co im Werthe von
30,000 auf Nr 292155 der zweite Preis eine Speiſe
zimmer Einrichtung im Werthe von 15,000 auf Nr 276671
der dritte Preis ein Concertflügel von Steinway Sohn in
NewYork im Werthe von 5000 auf Nr 20029 der vierte
Preis ein Coupé von J Eifert und ein Mylord von G Thyn
im Werthe von 5000 auf Nr 59373 der fünfte Preis
ein Schmuck von D Lenné in Frankfurt im Werthe von 5000
auf Nr 220944

Theaterbrand Geſtern Morgen brach in den Vorraths
räumen des königl Theaters in Stockholm Feuer aus Man
hofft bis Mittag noch die Bühne und den Salon zu retten es
errſchte ein ſtarker Wind Ein Telegramm vom Abend lautet
Der Brand des Theaters iſt gelöſcht der Salon und die Bühne

ſind gerettet doch ſind große Verluſte an Requiſiten und Gar
derobe zu beklagen Die Vorſtellungen ſind vorausſichtlich für
mehrere Monate unterbrochen

D

Todesfälle
Der Miniſter des Auswärtigen Baron von Haymerle iſt

am 10 d in Wien Nachmittag Z Uhr plötzlich in Folge eines
Herzſchlages verſchieden Der Miniſter welcher während der
letzten Tage mehrere Male von Bruſtkrämpfen befallen hütete
das Bett empfing jedoch ſeine Beamten und nahm noch um 23
Uhr ein Referat entgegen Er ſtarb während er mit dem Sek
tionschef Baron Kallay konferirte Baronin Haymerle die vor
einer Stunde auf Bitte Haymerle s ausgefahren war fand ihren
Gemahl bei der Rückkehr als Leiche Heinrich Karl Freiherr v
Haymerle geboren am 7 Decbr 1828 zu Wien aus einer alten
deutſchböhmiſchen Adelsfamilie aus welcher eine große Reihe an
geſehener Staatsmänner hervorging abſolvirte ſeine Studien an
der orientaliſchen Akademie in Wien ward im October 1848 dem
Aufruf der Wiener Studentenſchaft zu den Waffen folgend bei
der Einnahme der Hauptſtadt durch die Truppen gefangen ge
nommen und entging nur durch die de des Baron Hübner
bei Windiſchgrätz der kriegsrechtlichen Erſchießung 1850 ward er
zum Dolmetſchadjunkten bei der Jnternuntiatur in Konſtantinopel
ernannt und bekleidete weiterhin diplomatiſche Poſten in Athen
und Dresden 1862 wurde er nach Frankfurt a M verſetzt wo
er den deutſchen Fürſtentag mit erlebte und durch ſeine Tüchtig
keit die Augen ſeiner Vorgeſetzten auf ſich zog ſo daß er vielfach
mit beſonders ſchwierigen en betraut wurde Jm December
1864 nach dem Wiener Frieden wurde er als Geſchäftsträger
nach Kopenhagen geſchickt um die diplomatiſchen Beziehungen
mit Dänemark wieder anzuknüpfen und nahm 1866 nachdem
er während der Kriſis vor dem deutſchen Kriege wieder in
Frankfurt thätig war an den öſterreichiſch preußiſchen Friedensver
handlungen in Prag Theil Hierauf ging er als interimiſtiſcher
Geſchäftsträger nach Berlin arbeitete dann eine Zeit lang im aus
wärtigen Miniſterium unter Beuſt und wurde darauf Geſandter in
Athen und Fanr in Haag Jm Jahre 1877 wurde er zum Bot
ſchafter in Rom ernannt 1878 war er dritter öſterreichiſcher Be
vollmächtigter bei dem Berliner Kongreſſe Am 8 October 1879
wurde er zum Miniſter des k k Hauſes und des Aeußeren der

eſtern ſtattgefundenen Ziehung der Looſe R

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Oct Die Börſe eröffnet die neue

Woche in einer nicht angeregten Haltung ungeachtet die Nach
richten aus Newyork beruhigender lauten und von neuen Gold
ſendungen nach den Vereinigten Staaten nichts bekannt wurde
Die Sonnabend Notirungen der auswärtigen Börſen lauten im
Allgemeinen günſtig Heute war wie ſchon telegraphiſch gemel
det die Börſe anfangs ruhig nur ruſſiſche Werthe nahmen eine
Ausnahmeſtellung ein und wurde beſonders 1880er Anleihe zu beſſe
rem Courſe recht lebhaft gehandelt Auch Orientanleihen und Noten
waren höher Der im neueſten Wochenberichte der Reichsbank
ſichtbare ſehr ſchwache GeldRückfluß in der erſten Octoberwoche
ſchien die Kaufluſt zu beeinträchtigen Jn Montan Papieren ent
wickelte ſich vor 12 Uhr das Geſchäft ziemlich lebhaft unge
achtet die aus Glasgow gemeldeten Vorräthe gegen die Vorwochewieder um 4109 T geſtiegen ſind Die erſten Courſe wurden

für Laura zu 128,50 und für Dortmund
fixirt nachdem man vor 12 Uhr von
eſprochen hatte Von den inländiſchen Bahnen waren

Bergiſche zu feſtem Courſe ziemlich belebt Oberſchleſiſche
matt weil die September Einnahme nicht befriedigte
Banken ruhig Deutſche Bank ziemlich belebt und feſt Darm
ſtädter waren gegenüber vorgeſtrigen 2 Uhr Courſen 1,30 ſteigend
DiskontoKommandit 0,27 niedriger Später befeſtigte ſich für
letztere die Haltung zu ſteigendem Courſe Es cirkulirten Gerüchte
über die Stellung der Regierung zur Geſellſchaft Später hieß
es die Diskonto Geſellſchaft nehme in Sachen der Verſtaatlichung
der BergiſchMärkiſchen Eiſenbahn eine der Regierung entgegen
kommende Haltung ein Kredit verloren von 643,50 auf 643,00
gehend 1,50 Franzoſen in endung nt der Minder Einnahme
der letzten Woche von 9663 Frs 1 Mk Dagegen waren Lom
barden zu 308 bis 307 um 6,50 Mk beſſer Duxer gaben 1,25
Galizier 0,15 nach Nordweſt und Elbethalbahn waren in Er
wartung guter Einnahmen feſt Oeſterreichiſch ungariſche Renten
ſtill und wenig verändert Jn der zweiten Hälfte der Börſe
drückte Geſchäftsſtille auf die Courſe Später entwickelten ſ
Schwankungen mit überwiegend ſchwacher Tendenz Schluß ruhig

Bergiſch Märkiſche Eiſenbahn Wie die M Z
erfährt bemüht ſich der Director der r Bank Geh
Rath Dulberg in Berlin die Wiederaufnahme der Verhandlungen
wegen Verſtaatlichung der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn herbeizuführen Da der Vertragsen wurf der Generalverſammlung

nicht unverändert wieder vorgelegt werden kann ſo ſoll die Re
gierung unter Aufrechterhaltung ihrer Hauptofferte der 4zproc

ente und 15 M Convertirungsprämie zu einigen minder weſent
lichen Aenderungen veranlaßt werden

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 11 Octbr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
213 228 exquiſite Waare bis 243 M bez Roggen 1000
Kilo guter 201 204 W erquiſiter bis 207 M bez Gerſte 1000
Kilo ſehr matt Umſatz unbedeutend Landgerſte 167 177
Chevalier 180 195 abfallende Sorten billiger Gerſten
malz 50 Kilo 1450 15,25 M Hafer 1000 Kilo 165 170 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 245 250 Linſen
50 Kg 19 23 M Kummel 50 25,50 26,50 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 156 157 M Oel
ſaaten 1000 Raps 258 265 M ohne Angebot Mohnſamen
50 Kilo blauer 32 33 Mark exquiſite Waare über Notiz
Stärke 50 Kilo 23,75 24 Mark Spiritus 10,000 Liter

r 106,00
129,75 reſp 106,75

zu

Procente loco matter Kartoffel 58,75 Mark Rüben
57,50 M Rüböl 50 Kilo 27,25 Mark Solaröl 50 Kilo
9 Mark Malzkeime 50 Kilo fremde 5 Mark hieſige 5,20
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M
6,50 6,60 M Weizenſchaale 5,25 Weizengrieskleie 6,00 bis6,10 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 11 Octbr
Trotz der flauen auswärtigen Berichte hielten ſich bei knappem
Angebot letztnotirte Preiſe für Weizen und Roggen Gerſte
iſt nur ſchwer verkäuflich Weizen 12 Säcke à 85 Ko
br 234 243 mittlere Waare 210 bis 231 ge
ringere 190 207 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
195 201 feinſter einzeln 204 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br
135 153 beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 165
bis 174 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 96 105
VictoriaErbſen per 12 Sack à 90 Kilo br 252264 M

aps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau 154
bis 158 amerik 154 158 M Lupinen fehlen

Berliner Vörſe vom 10 October
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen

Kleie Roggen 50

Dtſch Reichs Anleihe 101,50 bz6 43 Brg Märk VI 103,75 G
44 8 Conſ Anl 106,10 bz 45 do VII 103,00 B
48 do 101,20 bzB 45 do VIII 102,70 b34 9 StaatsSch Sch 99,00 bz 58 do IX 106,80 bzV
Präm Anleihe 1855 147,00 B
Kur u Neum Pfdbr 95,50 bz
4 Sächſ Pfandbr

44 8 Berl Anhalter C

44 r FBerl Stettin gr II III

103,50 bzB
102,50 B
100,25 bzG

4 3 Sächſ Rentenbr 100,25 G do VI
Goth Gr Präm Pfdbr 122,40 bz 44 CölnMind VI103,50 bzGDtſch Gr C B Pfobr 108,90 G 45 Halle Sor G gr 03 50 bz
Prß Ctrb Pfandbr 115,50 B 45 4 Magdeb Leipz A 104,75 bz
do Hyp Act B III 101,50 bzG 4 do B 100,30 G

Ruſſ BodenCredit 86,40 bzB 59 Mainz Ludwh 1876 106,20 bzB
do CentralBob Pfd 76,75 bzB 45 8 Oberſchl H 103,40 G
5 9 Amerik Bonds fd 458 do 1879 104,90 G

Oeſt PapierRente 66,25 bzB 4 do 1880 104,00 B
do SilberRente 67,10 bz 5 5 KaſchauOderberg 82,30 bzG

Jtalieniſche Rente 89,50 bz 44 Rechte Oderufer 102,90 G

s Rumänier 45 Rheiniſche 102,80 G5 Ruſſ Engl 1872 90,80 bz
48 do 1880 75,40 bzB

Eiſenbahn Stamm Actien
Bergiſch Märkiſche 123,25 bz
Berlin Anhalter 135,00 bzG
Berlin Görlitzer 32,30 bz
Berlin Hamburger 297,00 G
KölnMindener
Halle SorauGuben 22,40 bz
Mgd Halberſt St Pr B 89,10b G

do do 0 125,25 bz
Oberſchleſiſche A u O 248,50 bz

do Lit B gar 195,10 bzG
Thüringer Lit A 211,70 bzG

do Lit B gar 100,2 bz
do Lit C gar 111,25 bzG

Weimar Gera gar 51,30 bzG
Werra Bahn 79,75 bz
Saalbahn St Pr 69,50 bz
Kaſchau Oderberg 65,00 b
Oeſt Südbahn Lomb 305,50 bz
Rumänier 62,00 G

44 Rheiniſch Nahe gr 103,00 bzG
44 8 Thüringer IV S 102,75 G
448 do V S 102,75 G

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 172,40 bz
DiscontoCommandit 229,90 bzB
Leipz CreditAnſt 161,10 bz
Magdeb Privatbank 117,00 bz
Meininger Cred Bank 105,50 bz
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 155,90 bzG
Sächſiſche Bank 126,50 G
Schleſ BankVerein 113,00 bzG
Weimariſche Bank 99,25 B
Deſſauer Gas 184,00 B
Laurahütte 128,25 bz
PhönixBergwerk Lit A 89,50 bz

vo BDortmunder Union 35,75 B
Bochumer Gußſtahl 77,50 bz
Hörd Hütt V conv

Waſſerſtands Nachrichten
Halle 10 Oct Ab Unterh 1,86 11 Morg 1,86

W 77 226
erpJrucerPegel 0,66

Saale
Trotha 10 Oct Unterh 2,26
Kalbe 10 Oct Oberp 1,54

Unſtrut Artern 10 Oct am



r Winterpaletots Kragen und Radmäntel ſehr preiswerth
Geſcſſts Verlegung und Eröfnung

e J pegen qänzlicker Auſölung unleres GelchäftesPutz r Geschüäft gen gänzlich wo s ß ſchät
aus dem bis jetzt innegehabten Locale 24 in die Ausverkauf sämmtlicher WaarenvorrätheI Etage des Hauſes Leip ige rſtr 99 ſtatt beſtehend in Wuch Ruckskin Kleiderstoften

Mit dieſem meinem ſchon ſeit 24 Jahren betriebenen Geſchäfte werde ich seidener Waare Leinen Mänteln ete
tzt ein Die Preiſe ſämmtlicher Waaren ſind bedeutend ermäßzigtje

Atelier zur Anfertigung feiner und J Meilſron G Co gr Steinſtr 64
hochfein er Garder obo Unſer Geſchäftslokal anerkannt als das ſchönſte am Platze iſt zu vermiethen reſp

hekeinden deren Anfertigung unter meiner perſönlichen Leitung geſchieht Jch das ganze Grundſtück zu verkaufen J Heilfron Co
abe die

Deutsche Bekleidungv Academie zu Dresden
beſucht bin mit der Cenſur vorzüglich entlaſſen worden und im Stande was
Sitz Ausputz gediegene Arbeit u Geſchmack

anlangt auch Vorzügliches zu leiſten uMein Putzgeſchäft iſt mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtatteta J Schmuchler Co eund bitte ich die geehrten e baſten um gütigen Veſuch raße 3 raße 5Amalie 0eppe xLeipziger Straße 99 I Eingang in der kleinen erlauben ſich hiermit anzuzeigen daß säämmtliche Veuheiten der
h Brauhausgaſſe e Putz u Modewaaren BrancheNeuheiten für die Herbst und Winter Saison eingetroffen Unſer Lager bietet

Welsehz DamenMäntelFabrik alle 17 Große Ulrichſtraße 127 WVelsech

in ſchwarzen und couleurten Haarflz Loden und das Modernste und Eleganteste in garnirten Hüten für Damen
Jagd Hüten Mützen empfiehlt in großer Auswahl I Mädchen und Kinder wie auch in VFormen Stoſten Bändern Blu

men Agraffen ete und ſind wir bemüht das Neueste und SchönsteOhr Volst J zu den niedrigſten aber ganz festen Preiſen zu offeriren

SC Eich CoIlallesche Actien Bier Brauerei
Wnsere von hiesiger Industrie Ausstellung mit dem ersten

Preise für Bier gekrönten und mit der

silbernen Staats Medaille für
vorzügl Leistungen

m

Arctionim Wege der Zwangsvollſtreckung
Donnerstag am 13 Oetob 1881

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich im Neef ſchen Gaſthofe
zu Unterpeißen 4einen rothen birkenen Schreibſecretair

ein im Bau begriffenes Pianino
einen birkenen Schreibſecretair und

ein Sopha mit grünem Bezug
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Der Gerichtsvollzieher
Nebel

Pschiefertafeln n Griffel
en gros prima Waare bil
ligfte Preisnotirung

G D rauhLeipzigerſtr 31 am Thurm

Visitenkarten
ſowie ſämmtliche Druckſachen für Ge
ſchäfts und Privatbedarf fertigt ſauber
und billig

Tanzunterrichte Reparaturent i eillungen wDie Vaumſchule von Morgenstern e en e ne r für Waſſerleitungen billigſtEisleb en ſrüher Luisenstrasse ig rn Fr u ar Üülrichſtr 52r hl n e b Allee und e um i un F el o Treibriemenengl Gehölze in großer Austahl Vile die W e Zur Wahlverſammlung aus beftem Kernleder und ſelbſtgefer
Sträucher werden nur in kräftigen und geſunden Formularen abgegeben mit tat Mit ſt Porkthig and mpfieht2 z 2e e en der nationalliberalen Partei geh See en

prämürten

Fnach Bayrischer Artnach Pilsener Art
M nach Wiener Art gebrauten

Biere
halten wir unter Hinweis auf die bereits bekannt gegebene Analyse des
Herrn Dr Drenkmann bestens empfoblen

Halle aS den 4 October I1881
Die Direction

Unſer mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattetes

Putz und Modewaaren Lager
ſowie unſer großartiges Sortiment

Plüſch Capotten u Taillentücher
halten wir zu U ler b i l li 9 ſt EN Preiſen beſtens
empfohlen

J Pariſer Modellhüte ſtehen bei uns zur
gefl Anſicht aus
Allg Deutschey Convum Gechüft

14 große Ulrichſtraße 14

368 Meine laugjährige Niederlage
echt chinesischer Thee s

Depot von Roeloſs Zoonen
e Königliche Hoflieferanten in Amſterdam

halte ich bei nur beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen von
2 50 5 bis 9 pro Pfund in mit Schutzmarken ver
h Original Packeten von Pfund ab ergebenſt

e
J

empfohlen

z A R o rBrüderſtraße 6 1 Treppe

S Bezugnehmend auf meinen SeparatCurſus für am Donnerstag den 13 October Abds 7 Uhr r cterren ch
Fi e iTanne und Knstandslehre eder en e e ehe Bach eder üler in den Francke ſchen Stiftungen welcher den 20 October er Bethcke Viebiger Dr Krug Reparaturen prompt und billigſt

in der Anſtalt beginnt wird r am 21 d M ein R Donner Halle aPrivat Tageskursus V 7 Sattlermeiſter gr Ulrichſtraße 11t paenſieg n Zirkel im Saale des Motel zur Stadt Ramburg vge utzSa e 5
errgmet er ben 4 s Der Ornithologiſche Central Verein für Sachſen und Thüringen

I S und san welchem ſich Damen und Herren unter ſehr günſtigen Bedingungen bethei der Halleſche VogelſchutzVerein 22
a g Zer i nie Be bende h avenzenden Lections werden hierdurch auf Donnerstag den 13 Octbr Abends 8 Uhr zu einer S

n 6 U r Herren Aben r 3Dem Unterricht für Damen wohnt Fräulein Kertuen bei gemeinſchaftlichen außerordentlichen Sitzung 8

Die mir zugedachte Betheiligung erſuche ich Scharrngaſſe Nr 10 in Kohl s Reſtauration Königſtraße 5 eingeladen g S
Viazda vis dem Oaſo David gefälligſt anzumelden und bin ich gern bereit Tagesordnung Vorlegung und Beſchlußfaſſung einer an den Reichs S
perſönlich nähere Auskunft zu ertheilen tag zu richtenden Petition um Erlaß eines Vogelſchutzgeſetzes a

Hocha ertuceh R Koven A ZabelIJnſtituts und PrivatTanz und Anſtandslehrer der Königl Landesſchulen S 7 tigt An ar regePforta und Jlfeld c vo Meunscehber S o 2 5 en e9 Jm Namen der Kameraden des Militair Verein zu Keuſchberg nene ter See in kernMontag den 17 d Mts ſteht ein großer ſprechen wir allen Vereinen welche ſich von nah und fern zu unſerer am 2 Oc s n ehe
Transport beſte hochtragende Ostries ber ſtattgefundenen Fahnenweihe eingefunden hatten an dieſer Stelle unſeren S Beststigung und Anerkennung findes
Mühe und Versen zu ſehr billigen Dank aus Beſonders Dank dem Herrn Pfarrer Meyer aus Keuſchberg ſowie

Herrn Lieutenant v Gesky aus Merſeburg und Herrn Lemnitz aus GoddulaS Preiſen zum Verkanf bei ſir die ſo ſchön s een Seſſerdgn der dine ſo mafrauen r Kutfedern
e für die zahlreiche Betheiligung für das der Fahne überreichte Geſchenk und dasſechte und unechte werden nach neuerGehr 5 r äedmmaennm ſchöne Fe dicht Dank dem Herrn CommerzienRath Riebeck aus Vrner franzöſiſch Methode auf Wiſch bunter

Marienſtrafte Ia die dem Vereine zum Geſchenk gemachte ſchöne Kanone und den Krieger Vereinen 24 Stunden gewaſchen
Halle und Dölkau für die ſchönen Worte und die der Fahne verliehenen Ehren A Wöllner alter Markt 34Aufträge für ſpätere Lieferungen hierauf nehmen bereitwilligſt geſchenke Wir werden uns ſtets dieſes Feſtes mit Freuden erinnern und fürentgegen und ſern bei beſter Ausführung die billigſten Preiſe zu e erwieſene Ehre dankbar ſein

Gebr Friecdmann Marienſtr Ia er Vorſtand des Militair Vereines zu Keuſchberg Far den u
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilage

e
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